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Reichtümer des V. und der Ge­
staltung der gesellschaftlichen 
Verhältnisse auszuschließen trach-\ 
tet. In diesem Sinne prägten 
K. Marx und F. Engels im „Mani­
fest der Kommunistischen Par­
tei" die bekannte These: '„Die 
Arbeiter haben kein Vaterland. 
Man kann ihnen nicht nehmen, 
was sie nicht haben." Unter der 
demagogischen Losung der V.s- 
verteidigung führte die imperia­
listische Bourgeoisie ihre Aggres­
sionskriege zur Erweiterung 
ihres politischen und ökonomi­
schen Machtbereichs, zur Erobe­
rung fremder Territorien. Der 
Arbeiterklasse können die poli­
tischen, sozialen und kulturellen 
Bedingungen ihres Kampfes um 
die Erfüllung ihrer historischen 
Mission nicht gleichgültig sein, 
und demzufolge sind ihr auch 
die Geschicke des Landes, in dem 
sie kämpft, nicht gleichgültig. Sie 
ist national, wenn auch keines­
wegs im Sinne der Bourgeoisie. 
Ihr Patriotismus ist dem bürger­
lichen Nationalismus entgegen­
gesetzt. Seit ihrer Entstehung 
tritt sie dafür ein, das V. der 
Bourgeoisie zum V. des gesam­
ten Volkes umzugestalten. Sie 
kämpft für weitestgehende De­
mokratie und für die bestmög­
lichen Entwicklungsbedingungen 
der ausgebeuteten und unter­
drückten Klassen. Mit der Besei­
tigung ihrer eigenen Ausbeutung 
und Unterdrückung durch die 
Bourgeoisie beseitigt sie im 
Bündnis mit der werktätigen 
Bauernschaft und den anderen 
werktätigen Schichten des Volkes 
die Ausbeutung und Unterdrük- 
kung des Menschen durch den 
Menschen überhaupt. Damit ver­
nichtet sie die Wurzel imperia­
listischer Kriege und erkämpft 
der gesamten Nation eine ge­
sicherte, friedliche Zukunft. Die 
Erfüllung dieser Aufgabe bedeu­
tet die Umwandlung des V. der

Bourgeoisie zum V. des ge­
samten Volkes (—>- Nation). 
Der Kampf der Arbeiterklasse 
ist aber nicht nur national, son­
dern zugleich international; sie 
führt ihn in solidarischem Zu­
sammenwirken mit der inter­
nationalen Arbeiterklasse, mit 
der sie durch gleiche Interessen 
und Ziele untrennbar verbunden 
ist (—<- proletarischer Internatio­
nalismus). Gegenwärtig haben 
die Werktätigen eines Drittels 
der Erde, darunter in der DDR, 
ihr wahres, sozialistisches V. er­
kämpft, den —sozialistischen 
Staat, in dem die Werktätigen 
unter Führung der Arbeiterklasse 
die Macht ausüben und die Pro­
duktion mit dem Ziel betreiben, 
das materielle und kulturelle Le­
bensniveau des Volkes weiter zu 
erhöhen, die sozialistischen ge­
sellschaftlichen Beziehungen und 
die Persönlichkeit der Menschen 
zu entfalten und ihre politische 
Organisation, Staat und Gesell­
schaft, zu stärken. —>■ Heimat

Vaterlandsverteidigung: Die Ver­
teidigung des sozialistischen 
Vaterlandes ist eine Notwendig­
keit, die sich aus der Existenz 
des imperialistischen Systems 
und der Möglichkeit imperiali­
stischer Aggressionen gegen so­
zialistische Staaten ergibt. Bereits 
K. Marx und F. Engels erkann­
ten die Möglichkeit von Vertei­
digungskriegen des siegreichen 
Proletariats gegen die Reaktion. 
Bei der Analyse des Imperialis­
mus kam W. I. Lenin zu der 
Schlußfolgerung, daß der Sozia­
lismus nicht gleichzeitig in allen 
Ländern siegen kann. Er wird 
zuerst in einem oder einigen 
Ländern siegen, andere werden 
für eine gewisse Zeit bürgerlich 
oder vorbürgerlich bleiben. „Das 
muß nicht nur Reibungen, son­
dern auch direktes Streben der 
Bourgeoisie anderer Länder er-


